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Meine Uhr war noch nicht auf dem Pulte, als meine Schüler
schon Posten gefaßt hatten; die Viertelstunde ging vorbei, und ritterlich
ward sie gehalten von wenigen Ausnahmen abgesehen. —

àanti.

* Pädagogische Chronik.
Kinstedet«. Zm Lehrerkränzchen, einer freien Vereinigung der aktiven

Lehrer der Sektion Einsiedeln-Höse, hielt Mittwoch den 16. August der hochw.

Herr Schulinspektor Peter Fleisch lin, Pfarrer in Einsiedeln, einen lehr»
reichen und interessanten Vortrag über .Die Fürsorge für die Schwach-
begabten". Der hochw. Referent zeigte, wie notwendig und heilsam es ist,
für die Armen im Geiste zu sorgen. Es fordert dies aber auch das Gebot der
Liebe. Den Schwachbegabten kann geholfen werden durch Anstaltserziehung,
Sonderklassen und individuelle Nachhülfe. Einläßlich wird die Frage beant»

wortet, wie bei einer Prüfung vorgegangen werden soll, um Kinder herauszu»
finden, die als Schwachbegabte (Schwachsinnige) behandelt werden müssen.

Eine rege Diskussion folgte dem Referate, das allseitig bestens verdankt
wurde.

Art. Kirchen» und Schulrat von Altdorf wählten als Musikdirektor H.
Dobler in Zug. Eine Wahl, zu der volle Gratulation geboten. Schade, daß

Zug diese Kraft verliert! —
Die obligatorische Fortbildungsschule verpflichtet zu je 40 Schulstunden

im 17., 18. und 19. Jahre. Für den letzten Jahrgang sind vor den Rekruten»
Prüfungen noch extra 20 Stunden vorgesehen. Wie eS scheinen will, nimmt
manche Jungmannschaft die Sache nicht sonderlich ernst. —

Mdwalde«. Auf Anregung von Stünderat Dr. Wyrsch gründeten
BuochS, Beckenried und Ennetbürgen gemeinsam eine Haushaltungsichule.
Eine Schwester von Menzingen erteilt abwechselnd in den 3 Pfarreien den Un-
terricht in Nähen, Flicken und im Anfertigen einfacher Kleidungsstücke und ein»

facher Wäsche. —
Zürich. An der diesjährigen Schulsynode wurde vor dem Versammlungs-

lokal ein vergibliches Pamphlet gegen Nationalrat Fritsche und seine Wieder-
wähl in den Erziehungsrat verteilt. Es war anonym. —

Aer«. In St. Immer wird die Einführung des 9ten Schuljahres an»
geregt. Unter anderm sollen die Resultate der Rekrutenprüfungen hiesür auf-
fordern. —

Ke«f. In allen Volksschulen ist für jeden Schüler ein individueller Ge-
sundheitSbogen eingeführt und zwar von der ersten bis zur letzten Klasse. —

Z>«utschla«d. Der bekannte Professor I)r. Gurlitt konstatiert in einem

Vortrage die erschreckende Zunahme der Kinderselbstmorde. Als Mittel hiegegen
em pfiehlt er: Erziehung zur Lebenskraft und Freudigkeit. Habet Glauben,
pflegt durch die Schule den Glauben an eine ewige Vergeltung des Guten und
Bösen, an einen ewigen und allgerechten Richter, und das dürre und ankerlose
Pröbeln ist unnötig. —

Arenße». Lohnzuschüsse an kinderreiche Arbeiterfamilien bestehen u. a.
in Berlin, Krefeld, Charlottenburg, Frankfurt a. M. und Straßburg per 3
Kinder monatlich 10 Mk., per 4 K. 12 Ml. 50, per 5 K. 15 Mk. zc. :c. —

Hesterreich. Der deutsch-österreichische Lehrerbund (20000 Mitgl.) erließ
einen Aufruf zu Gunsten der deutschen Schrift, nachdem die Petitionskommission
des deutschen Reichstages Abschaffung der deutschen Schriftzeichen beantragt hat.
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Italien. Auch hier setzt der Kamps gegen den Kinematographen tüchtig
ein. —

Hngland, Seit 1907 ist in ganz England die Berechtigung der schul»

ärztlichen Untersuchung der Schulkinder gesetzlich geschaffen. Es werden als Kon»
sequenz hievon immer mehr Schulkliniken geschaffen. —

Japan. Ein »eueS Gesetz handelt über Kinderarbeit und über die Ar»
beitszeit. Kinder unter 12 Jahren sind nicht zu fabrikgemäßer Arbeit zulässig.

Linger K^gikkàtiei'

: ïwieback :
ist tllr >lagenleiàsnàe, Einàsr,
Kranke unà lìsnsssnàs sin unent-
bebrliebes dlalirungsmittsl, clank
seiner vorrUglioken Zusammen-
set?ung.

Da lsiobt veràauliob, sebr nabr-
liakt, angsnebm im Lesobmack unà
sebr lange baltdar, ist singer's
b^gisnisoker ^vviebaok sin kliibr-
mittsl, àas in keinem Dausbalt
kvklsa sollte.

^errtlieb ompkoblsn unà ver-
orànet. Wo kein Depot àirekter
Versanàt an Drivats ab Fabrik.

Verlangen sie bitte unsere ill.
Drsisliste, 72
Svbrvsi». Lreìssl- nnà lZvisbavk-

tabrik 0b. Linxvr, Lasst X.
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L. I.eictit Mallei â Lo..
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»»

Offene Schulstelle.
Waldtirch: Untere Jahresschule für Lehrerin. Gehalt Fr. 1300

nebst vollem Beitrag an die Lehrerpensionskasfe und Fr. 150 Wohnungs«
entschädigung. Beginn der Schule 24. Oktober.

Anmeldungen bis 1. Oktober an den Präsidenten des SchulrateS,
hochw. Herrn Pfarrer Klaus.

Die Schulratskanzlei Waldkirch.

Vvrkàssàulv 8t. Kallvil.

Vorkurses
Der Vorkurs bat àis Aufgabe, Kanàiàateu, àersn Vorbilàuog Ducken
aukvvist, kür àsn Eintritt in àis Eaobabtsilungso vorzubereiten.

àlinàsstalter, Vorkurs: 14'/» labre. <z sie?
kr»»x«ltt a»k Verlange»
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